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Soest – Im Kreis Soest verteilen
Bäckereien,SchulenundKinder-
tagesstätten 25 000 Brötchentü-
ten mit der Aufschrift „Rassis-
mus kommtmir nicht in die Tü-
te“.DieAktiondesKommunalen
Integrationszentrums macht
auf die „Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus“ auf-
merksam. 8 Bäckereien, 23
„Schulen ohne Rassismus“ und
64Kindertagesstättenbeteiligen
sich ander bereits viertenAufla-
gederKampagne. „MitdenAkti-
onswochen machen wir deut-
lich,dasswirunsgegenAusgren-
zungenjedwederArteinsetzen“,
sagte Integrationszentrums-Lei-
terHolgerSchubert.DasIntegra-
tionszentrum führt regelmäßig
Filmvorführungen, Vorträge
und Workshops durch. Inzwi-
schenbeteiligensich38Schulen
amNetzwerk „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“.
„Im Kreis Soest sind Menschen
aus allen Kulturen willkom-
men“,betonteSchubert.

25 000 Tüten
gegen Rassismus

Soest–DieSPDSoestveranstal-
tet wieder einen Stammtisch
am Mittwoch, 18. März, um 19
Uhr imRestaurantAloisius.
Über Aktuelles in und um

Soest soll in gemütlicher Atmo-
sphäregeklöntwerden.

Stammtisch bei
SPD Soest

Soest – Zur richtigen Zeit am
richtigen Ort, gut aufgehoben
beiMenschen, die dasHerz am
rechten Fleck haben: So fühl-
ten sich Sophie Brune und Em-
ma Schuh in Albanien, und
zwar vom ersten Moment an,
wie siebetonen.DiePraktikan-
tinnen aus demProgrammder
Jürgen-Wahn-Stiftung erin-
nern sich gern an die freundli-
che, innige Aufnahme. Sie
würden am liebsten bald wie-
der den Koffer packen, um die
Franziskanerinnen-Ordens-
schwestern in Velipoje wieder-
zusehen, vor allem auch die
Kinder, die den Kindergarten
gleichnebendemKlosterbesu-
chen. „Sie alle fehlen uns
schon sehr“, meinen die bei-
den 19-Jährigen, die nun ins
Studium gehen wollen, über-
einstimmend. Das halbe Jahr
in dem Dorf im Norden des
Landes auf der Balkanhalbin-
sel sei wie im Flug und somit
viel zu schnell vergangen, der
Abschied unendlich schwerge-
fallen. Zurück in der Heimat
erzählen die beiden lebhaft
von ihren Eindrücken und sa-
gen: „Die Menschen, die wir
dort kennenlernen durften,
lassen uns nicht los.“ Sie den-
ken noch oft an ihren Aufent-
halt, zum Beispiel beim Blick
auf dieUhr,wennes aufMittag
zugeht und ihnen sofort ein-
fällt, dass die Kinder in Velipo-
je nun am Tisch sitzen und es-
sen.

Sternsinger
unterstütztenKita

Seit vielen Jahren schon be-
steht eine enge Verbindung
zwischen Soest und dem eher
kleinen Ort an der Adriaküste.
In der katholischen Albertus-
Magnus-Gemeinde ziehen –
von vielen Bewohnern bereits
erwartet – jedes Jahr die Stern-
singer durch die Straßen, um
für „ihre“ Kita zu sammeln.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung un-
terstützt den Betrieb. Sophie
Brune und Emma Schuh woll-
ten helfen. Deshalb machten
sie sich auf den Weg in ein
Land, das arm, aber, so finden
sie, auch malerisch schön ist.

Sie wohnten bei den Schwes-
tern.NachdemFrühstückging
es hinüber zu den Kindern, die
sich schon darauf freuten, mit
Sophie und Emma zu basteln,
zu malen und zu spielen. Die
zwei jungen Frauen sind be-
geistert, wie zugewandt ihnen
dieMenschen in Südosteuropa
begegneten, sie in ihre Mitte
nahmen und es ihnen leicht
machten, zu einer verlässli-
chen Gemeinschaft zu gehö-
ren.DabereiteteauchdieKom-
munikation wenig Probleme,
die Verständigung klappte pri-

ma. „Wir haben alle zusam-
men nach und nach unsere ei-
gene Sprache entwickelt“, er-
klärt Sophie Brune lachend.
Unvergessen dürfte auch die
Ernte von Oliven und Granat-
äpfelnbleiben.
Obwohl sie sich vorher nicht

kannten, wurden Sophie Bru-
ne und Emma Schuh zu engen
Freundinnen, die sich nicht
mehr aus den Augen verlieren
möchten. Siemöchten die prä-
genden Monate in Albanien
nicht missen, auch deshalb
nicht, weil sie eine Menge ge-

lernt haben. Die höhere Wert-
schätzung für den eigenen Le-
bensstandard gehört wohl zu
denwichtigstenErfahrungen.

FreiwilligerEinsatz
gibtOrientierung

Thomas Frye, Vorsitzender
der Jürgen-Wahn-Stiftung,
zeigte sich beim Treffen in der
Geschäftsstelle beeindruckt
von den Schilderungen. Es
freute ihn sehr, zu hören, wie
sich junge Menschen engagie-
ren, was sie bewirken und in
welch vielfältigerWeise ihnen
der freiwillige Einsatz Orien-
tierung für den weiteren Weg
bietet. Meinolf Schwefer, zwei-
ter Vorsitzender, sieht das An-
liegen des gemeinnützigen
Soester Vereins bestätigt, der
seitvielen JahrenPraktikanten
in unterschiedliche Projekte
vermittelt: Jungen Menschen
die Welt zeigen, ihnen die
Möglichkeit geben, einen Ein-
blick in andere Kulturen zu be-
kommen, die eigene Persön-
lichkeit zu stärken, offener
und toleranter zuwerden – ein
großer und bleibender Ge-
winn fürs Leben, nach Ansicht
Sophie Brunes und Emma
Schuhs„unbedingtzuempfeh-
len“. HEYKE KÖPPELMANN

„Kinder fehlen uns schon“
Praktikantinnen erinnern sich gern an Velipoje

Die beiden Praktikantinnen Sophie Brune (2. von links) und EmmaSchuh erzählten begeistert
von ihrer Zeit in Albanien. Der Vorsitzende der Jürgen-Wahn-Stiftung, Thomas Frye (links)
und Meinolf Schwefer (zweiter Vorsitzender) hörten interessiert zu. HEYKE KÖPPELMANN

Sie verstanden sich auf Anhieb: Sophie Brune (vorne, 3. von
links) und Emma Schuh inmitten der Kinder, die den Kinder-
garten in Velipoje besuchen. JÜRGEN-WAHN-STIFTUNG

Soest – Der Ökumenische Ge-
sprächskreis lädtfürFreitag,20.
März, um19 Uhr ins Ardeyhaus
zu einer Diskussion über Taufe
und Trauung im Wandel ein.
Die Pfarrer Friedhelm Geißen
und Christian Welck informie-
ren über veränderte gesell-
schaftliche Rahmenbedingun-
gen und neue Ansätze in der
Evangelischen Kirche von
Westfalen, die derzeit eine
neue Kirchenordnung mit
deutlichen Änderungen bei
den beiden zentralen christli-
chenEreignissenberät.

Trauung und
Taufe im Gespräch

Soest–DieGrünenladenam20.
März um 19 Uhr zu einem Ge-
sprächsabend über Bildungspo-
litik ins Susato Plus in Soest ein.
UnterdemTitel „ZwischenKlas-
senzimmer und Politik – Bil-
dunggemeinsamgestalten“dis-
kutieren die Landtagsabgeord-
neten Lena Zingsheim-Zobel
und Dagmar Hansesmit Vertre-
tern aus Schülervertretungen,
Elternschaft und kommunaler
Politik.
InmoderiertenGesprächsrun-

den sollen verschiedene Per-
spektiven zu Wort kommen.
ThemensindunteranderemDi-
gitalisierung und Schulausstat-
tung, Schülermitbestimmung
sowie die Zusammenarbeit zwi-
schen Land und Kommunen in
derBildungspolitik.
„Gute Bildungspolitik ent-

steht nicht am Schreibtisch,
sondern im Austausch mit den
Menschen,dieSchule täglicher-
leben“, sagte Jutta Maybaum,
Kreisvorsitzende der Grünen.
Die Veranstaltung ist öffentlich
undkostenfrei.

Zwischen
Klassenzimmer
und Politik

Soest–DieSoesterNähfanswa-
renamWochenende,14.und15.
März, auf dem Kreativmarkt in
Bad Sassendorf, um ihre liebe-
voll genähten Sachen gegen ei-
ne Spende anzubieten. Danach
konnten sie der Soester Tafel
500 Euro überweisen. Die Frau-
entreffensicheinmalwöchent-
lich im Pfarrheim der Heilig
KreuzGemeinde,umzunähen.
Die Produkte werden stets ge-
geneineSpendeabgegeben.

Nähfans
unterstützen Tafel

Soest – Das Archigymnasium
Soest teiltmit, dass imRahmen
der Didacta in Köln in der ver-
gangenen Woche der stellver-
tretende Schulleiter Marcus

Roß als zweiter MINT-Botschaf-
ter in Soest ausgezeichnet wur-
de. Roß widmet sich der digita-
len Schulentwicklung und der
Vernetzung von Bildungsorga-
nisationen, um konstruktive
Lösungen für die Herausforde-
rungen der Digitalisierung zu
finden.
PatrickSchnell,ebenfallsLeh-

rer amArchi,wurdebereitsAn-
fangdes Jahresausgezeichnet.

Marcus Roß
ist neuer

MINT-Botschafter

Marcus Roß
Stellv. Schulleiter

Soest – Zwar nicht ganz so er-
eignisreich wie das Jubiläums-
jahr2024war fürdieMitglieder
des AWO-Ortsvereins Soest das
vergangene Jahr, dennoch
blickten sie auf der Jahres-
hauptversammlung im Hotel
Susato auf ein zufrieden-
stellendes2025zurück.
Auftakt bildeten die Ehrung

zahlreicher Jubilare sowie die
Begrüßung der neuen Mitglie-
der. Vorsitzende Brigitta Hee-
mann berichtete von den Akti-
vitäten und legte sowohl den
Rechenschafts- als auch den
Kassenbericht vor. Das Jahr
2025 verlief für den Ortsverein
mit einem leicht reduzierten
Reiseprogramm, aber einer
konstant guten Auslastung der
Begegnungsstätte im Bergent-
halpark erneut als „normales“
Vereinsjahr – im Gegensatz
zum ereignisreichen Jubilä-
umsjahr2024, indemderAWO-
Ortsverein auf sein100-jähriges
Bestehenzurückblickte.
Der Vorstand wurde einstim-

mig entlastet. Bei den Wahlen
wurde der gesamte Vorstand
ohne Gegenstimmen in seinen
Ämtern bestätigt. Brigitta Hee-
mann bleibt Vorsitzende, Karl
Duling weiterhin stellvertre-
tender Vorsitzender. Dem Vor-
stand gehören zudem Anke
Brügger, Petra Duling, Thomas

Essling, Ulrike Melzer und Bea-
te Spiekien-Heemann an. Zu-
sätzlich wurden fünf Beisitze-
rinnen für verschiedene Aufga-
benbereichegewählt.
Kassenprüfer Gerd Bruschke

wurdenachvielen Jahrenenga-
gierter Tätigkeit mit großem
Dankverabschiedet.NeuerKas-

senprüfer ist Roland Behmer,
der künftig gemeinsam mit
Kassenprüferin Renate Michel-
Thyssentätig seinwird.
Weitere Informationen zum

Ortsverein finden Interessierte
inderAWO-App„Immerdabei“
sowie auf der Homepage awo-
soest.de.

Begegnungsstätte gut ausgelastet
Zahlreiche AWO-Jubilare geehrt und Neumitglieder begrüßt

Den Vorstand bilden (von links) Renate Steinhoff (Beisitzerin), Thomas Essling (Vorstand),
Petra Duling (Vorstand), Brigitta Heemann (Ortsvereinsvorsitzende), Roland Behmer (Kas-
senprüfer), Renate Michel-Thyssen (Kassenprüferin), Brigitte Thomas (Beisitzerin), Beate
Spiekien-Heemann (Vorstand), Karl Duling (stellvertretender Vorsitzender) und Anke Brüg-
ger (Vorstand). AWO-ORTSVEREIN SOEST

Soest – Zum 150-jährigen
Schuljubiläum des Conrad von
Soest Gymnasiums setzen sich
Jugendlicheaus Frankreich, Po-
len, der Ukraine und Deutsch-
land gemeinsam mit Fragen
rund um die Vision eines ver-
einten Europas auseinander.
Sie entwickeln eigene Antwor-
ten und suchen nach künstleri-
schen Ausdrucksformen für ih-
re Perspektiven als junge Euro-
päerinnen und Europäer. Die
Vernissage zu diesem Projekt
findet am Donnerstag, 26.
März, um17.30 Uhr in der Fran-
zösischenKapelleSoest statt.

Convos plant
Ausstellung
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